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(1) Gibt es bereits die erforderlichen Technologien und sind die Potenziale dieser
Technologien in Deutschland / EU / EU + Anrainer groß genug?

(2) Passt die zeitliche Entwicklung der Speicherverfügbarkeit mit der zeitlichen
Entwicklung Speicherbedarfs überein?

(3) Kosten

Was ist Speicherbedarf?

Speicherproblem - Speicherbedarf
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Was ist Speicherbedarf?

• Einspeicherung von EE-Überschüssen

• Ausspeicherung bei Erzeugungsdefiziten

• Bereitstellung von Regelenergie



Elektrifizierung des Energieversorgungssystems
Einbindung neuer Verbraucher über Lastmanagement

Heute 2050

Bedarf und Verbindungen
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Rolle des Stroms wird dominant Quelle: IWES



Nationaler Aktionsplan

der Bundesregierung

(Ziele 2020)

PV-Ausbau: 51,8 GW

Wind Onshore: 35,8 GW

Wind Offshore: 10 GW

Räumliche Verteilung der EE-Erzeugung
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Wind Offshore: 10 GW

EE-Anteil in D: ca. 39 %

� Ergebnisse von 
dynamischen 

Simulationen

Quelle: IWES / IAEW / SolarFuel 2011



Netzengpässe, Kraftwerksredispatch und regionale 
Überschüsse

Szenario C:
- PV: ca. 47 GW
- Wind: ca. 88 GW
- Netzausbau: TYNDP
- Atomausstieg
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Quelle: IAEW, unveröffentlicht



Winter

(saisonal)

Welcher Speicherbedarf entsteht bei massivem EE-
Ausbau?
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Sommer

(täglich)

Quelle: UBA/IWES, 2010



Speicherbedarf

Geschwindigkeit 
des EE-Ausbaus „must-run“-Bedarf

Wovon hängt die Höhe des Speicherbedarfs ab?
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Speicherbedarf

Netzausbau inkl.
Kuppelleistungen 

Flexibilität des 
KraftwerksparksLastverschiebung



Entwicklung der Stromüberschüsse aus Wind und PV

Aber:
• schnellerer Zubau als 
im Energiekonzept
(z.B. 25 GW Offshore-
WEA in 2020)
• Bis zu 16 GW können 
Exportiert werden
• Circa 7 GW nationale 
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• Circa 7 GW nationale 
(Pump-)Speicher
• Jede Lastspitze 
berücksichtigt (auch 
wenn Dauer nur 1h)
• Erzeugungsmaximum 
der PV und die Tages-
höchstlast liegen im 
Sommer zur Mittagszeit

Quelle: SRU, 2010



Entwicklung der Stromüberschüsse in
verschiedenen Szenarien
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Mehr Antworten:
unser BMU Projekt 
„Roadmap Speicher“

Quelle: Sterner, Jentsch 2011 (Windgas Gutachten Greenpeace Energy)



Roadmap Systemtransformation Strom

Netzausbau Dtl.

Netzkopplung Strom-Gas

Flexible Erzeugung

Flexibler Verbrauch

Netzausbau Europa
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Reduzierung des „must-run“-Bedarfs
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Pumpspeicher

Batterien, CAES

Power-to-Gas

Forschung, Entwicklung, Demoanlagen
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Quelle: IWES, 2011

Reduzierung des „must-run“-Bedarfs



Fazit

• Es bestehen große Unsicherheiten zum Speicherbedarf 

• Speicher sind ein elementarer Baustein in einem auf EE basierten 
Energieversorgungssystem

• Prioritätenliste:
1. Netzausbau
2. Reduzierung des „must-run“-Bedarfs
3. Flexibilisierung des Kraftwerksparks
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3. Flexibilisierung des Kraftwerksparks
4. Speicher

• Regionale Überschüsse können temporär sein

• Speicher können aufgrund der Umwandlungsverluste zu einer Erhöhung der 
CO2-Emissionen führen (Stromüberschüsse aufgrund unflexibler Kraftwerke)

• Forschung und Förderung von Pilotprojekten dringend erforderlich



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt:

Carsten.Pape@iwes.fraunhofer.de
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Carsten.Pape@iwes.fraunhofer.de

www.iwes.fraunhofer.de

+49 (0)561 7294 265
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